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Tagesordnung

Tagesordnungspunkte Unterlagen / Hinweise

1. Niederschrift über die 4. Sitzung vom 6. September 2021 übersandt mit Schreiben vom
22. September 2021

2. Entwurf eines Landesgesetzes zur Neuregelung der Finanzbezie­
hungen zwischen dem Land und den kommunalen Gebietskörper­
schaften (Landesfinanzausgleichsgesetz - LFAG)

KR 6/91 (MdI/3)

3. Verschiedenes

Herr Staatssekretär Randolf Stich eröffnet in Vertretung von Herrn Staatsminister Ro­
ger Lewentz um 14.00 Uhr die Sitzung.

Herr Staatssekretär Stich stellt fest, dass zu dieser Sitzung mit Schreiben vom 01. Juni 
2022 ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen wurde. Vor Eintritt in die Tagesord­
nung verständigt man sich darauf, dass die Erste Landesverordnung zur Änderung der 
Landesverordnung zur Ausführung von Bestimmungen des Landesgesetzes über die 
Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in der Kin­
dertagespflege vom 17. März 2021, den Mitgliedern des Kommunalen Rates im Um­
laufverfahren zur Kenntnis gegeben werden soll.
Die Mitglieder sind mit der vorgelegten Tagesordnung einverstanden.
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Die Bekanntmachung wurde im Staatsanzeiger veröffentlicht.

Für die Sitzung haben sich entschuldigt:

Herr Landrat Puchtier,

Herr Oberbürgermeister Ebling,

Herr 1. Kreisbeigeordneter Mahlert,

Herr Bürgermeister Spiegler,

Herr Bürgermeister Peifer,
Herr Bürgermeister Cullmann und sein Vertreter Herr Bürgermeister Heintel,

Frau Denker,

Herr Petry,

Frau Seidel und ihre Vertreterin Frau Vogel.

Der Kommunale Rat ist mit 18 anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern beschluss­
fähig.
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TOP 1 Niederschrift über die 4. Sitzung des Kommunalen Rates vom 
6. September 2021

Die anwesenden Mitglieder erheben keine Bedenken gegen die Nieder­
schrift über die 4. Sitzung vom 6. September 2021.

Die Niederschrift wird von den anwesenden Mitgliedern einstimmig geneh­
migt.
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TOP 2 „Entwurf eines Landesgesetzes zur Neuregelung der Finanzbeziehungen 
zwischen dem Land und den kommunalen Gebietskörperschaften (Lan­
desfinanzausgleichsgesetz - LFAG -)“

Drucksache KR 6/91 (MdI/3)

Das Ministerium der Finanzen wird vertreten durch Herrn Staatssekretär 
Dr. Weinberg, Frau Hengstwerth und Herrn Göller.
Das Ministerium des Innern und für Sport wird vertreten durch Herrn 
Staatssekretär Stich, Herrn Wagenführer und Herrn van Eist.

Aufgrund der umfangreichen Unterlagen und der bereits mehrfach erfolgten 
Erörterungen zum Entwurf des neuen LFAG mit den Vertretern der kommuna­
len Spitzenverbände wird seitens der Mitglieder des Kommunalen Rates auf 
eine nochmalige Erläuterung verzichtet.

Herr Oberbürgermeister Hirsch teilt für den Städtetag Rheinland-Pfalz mit, 
dass man im Wege des KFA mehr Geld insgesamt auf Dauer für die kommu­
nalen Gebietskörperschaften und ein rechtssicheres Verfahren erwarte, das 
von Transparenz und Augenhöhe geprägt sei, und dass man sich hinreichend 
ein Bild von den Finanzströmen auf der Grundlage des neuen LFAG machen 
könne. In dem vorgelegten Entwurf könne man dies zumindest in Bezug auf 
die Transparenz und die Darstellung der Finanzströme nicht erkennen. Mit 
dem vorliegenden Ergebnis des Reformprozesses sei man nicht zufrieden. 
Insgesamt könne man keine Zusammenarbeit auf Augenhöhe erkennen. Die 
von den kommunalen Spitzenverbänden vorgetragenen Argumente hätten im 
Zuge der Facharbeitsgruppensitzungen nicht die notwendige Gewichtung er­
halten. Man hätte sich andere Ansätze zur Neuregelung der Finanzbeziehun­
gen zwischen dem Land und den kommunalen Gebietskörperschaften als das 
durchgeführte Korridorverfahren gewünscht.
Der für das Jahr 2023 ermittelte Betrag von 2,943 Mrd. Euro sei zu niedrig an­
gesetzt und liege unterhalb des Wertes des Jahres 2022. Zwar habe das Land 
den KFA um 275 Mio. Euro aufgesattelt, jedoch sei dies nicht ausreichend zur 
Erledigung der umfangreichen Aufgaben. Im Übrigen werde dieser Betrag be­
reits im Jahr 2024 wieder abgesenkt. Es seien auch zu viele Vereinfachungen 
in dem durchgeführten Bedarfsermittlungsverfahren vorgenommen worden, 
die nicht die Komplexität der kommunalen Haushalte berücksichtigten.
Mit dem vorliegenden Gesetzesentwurf sei man auf die nächsten 5 Jahre bis 
zur ersten Evaluation gebunden.
Weitere Kritikpunkte seien, dass der Härteausgleich für die kreisfreien Städte 
nur auf 2 Jahre befristet sei, die Nivellierungssätze der Realsteuern drastisch 
und ohne Übergangszeitraum erhöht würden und die bisherigen Schlüsselzu­
weisungen B 1 wegfielen. Im Übrigen spare das Land im Wege der Finanz­
ausgleichsumlage auf Kosten der kommunalen Gebietskörperschaften bei den 
Landesleistungen ein.
Aktuelle Probeberechnungen und deren Ergebnisse seien ernüchternd und 
würden für Bestürzung bei den kommunalen Gebietskörperschaften sorgen.
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Die kommunalen Spitzenverbände könnten aus den genannten Gründen keine 
Zustimmung zu dieser Vorlage erteilen. Es sei nur eine Kenntnisnahme mög­
lich.
Herr Oberbürgermeister Hirsch sagt, dass man bis zum 27. Juni 2022 eine ab­
schließende Stellungnahme vorlegen werde.

Herr Landrat Schwickert ergänzt, dass man aus Sicht des Landkreistages 
ebenfalls mit dem vorgelegten Gesetzentwurf nicht zufrieden sei. Die Pflicht­
aufgaben habe man nicht genügend berücksichtigt, bzw. man habe sie sogar 
herausgerechnet. Auch er kritisiert, dass der Wegfall der Schlüsselzuweisung 
B (bisher B 2) als Umlagegrundlage im Landkreisbereich zu massivsten Ver­
werfungen führen werde. Bei den Landkreisen werde es zu weiteren Verzer­
rungen insbesondere durch die im Gesetzentwurf vorgesehene Gewichtung 
des Sozial- und Jugendhilfeansatzes kommen. Auch habe man wegen der 
Heranziehung der statistischen Daten der Jahre 2017 bis 2019 als Daten­
grundlage beispielsweise die Kostensteigerungen innerhalb des ÖPNV nicht 
zur Genüge berücksichtigt. Ein weiteres Problem sei, dass sich nach dem 
neuen Kita-Gesetz die freien Träger aus der Finanzierung der Kindertagesstät­
ten zurückziehen könnten und diese dies zunehmend auch tun würden, so 
dass die Finanzierungslast der Kreise stark ansteige.
Von daher bewerte er das entwickelte Verfahren zur Neuregelung der Finanz­
beziehungen zwischen dem Land und den kommunalen Gebietskörperschaf­
ten als nicht zukunftsorientiert.

Herr Bürgermeister Söhngen verweist für den Gemeinde- und Städtebund auf 
die gemachten Aussagen seiner Vorredner, denen nicht mehr viel hinzuzufü­
gen sei. Er sieht insbesondere die Ortsgemeinden von dem neuen KFA stark 
negativ betroffen. Hier werde es weitere Verluste geben, denn sie seien die 
einzige Gebietskörperschaftsgruppe, die bei Zuweisungen des Landes ein Mi­
nus aufweise. Der Gestaltungsspielraum der Ortsgemeinden werde weiter ein­
geschränkt.

Die kommunalen Spitzenverbände werden in ihren schriftlichen Stellungnah­
men all die vorgetragenen Punkte nochmals der Landesregierung zuleiten.

Herr Landrat Dr. Saftig weist ebenfalls auf das Finanzierungsproblem beim 
ÖPNV hin. Hier würden die Landkreise infolge vom Land aufgestellter Erwar­
tungen an dessen Struktur weiterhin tief ins Defizit rutschen. Aufgrund dieser 
absehbaren Zahlen werde man einen Haushaltsausgleich nicht hinbekommen.

Herr Staatssekretär Stich erwidert, dass man bei dem Verfahren und in den 
Gesprächen im Miteinander und auf Augenhöhe die Dinge angegangen sei. 
Fakt sei, dass man in kürzester Zeit das Urteil des Verfassungsgerichtshofs 
umsetzen musste. Dabei seien die Vorgaben des Urteils in den Gesetzentwurf 
einzubringen. Der Verfassungsgerichtshof habe die Pfähle eingeschlagen und 
daran habe man sich orientiert. Nur in diesem Korridor habe man sich bewe­
gen und die Neuregelung der Finanzbeziehungen zwischen dem Land und 
den kommunalen Gebietskörperschaften entwickeln können.
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Anhand der schriftlichen Stellungnahmen werde man sich die einzelnen Dinge 
nochmals kritisch ansehen. Die Zeit über den Sommer werde man nutzen und 
sich eingehend mit den vorgebrachten Argumenten beschäftigen.

Herr Staatssekretär Dr. Weinberg bedauert, dass der Aufwuchs von 275 Mio. 
Euro klein geredet werde. Bei den Kommunen würden diese Mittel ankommen. 
Die Leistungen des Landes würden angemessen in den kommunalen Finanz­
ausgleich einfließen. Natürlich seien die Perspektiven des Landes und der 
Kommunen unterschiedlich. Es sei aber eine immense Kraftanstrengung ge­
wesen, ein solches Werk in der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit zu 
entwickeln und zu erstellen. Hierzu habe man den Erhebungszeitraum 2017 
bis 2019 wählen müssen und die Zahlen fortgeschrieben.

Herr Landrat Dr. Brechtei weist nochmals daraufhin, dass es eine dynamische 
Kostenentwicklung gebe. Insbesondere bei der Finanzierung der Kindertages­
stätten hinke man immer hinterher. Somit könne man diesen defizitären Be­
reich auch nicht auffangen oder verlassen. Letztlich könne man einen Aus­
gleich zwischen Ausgaben und Einnahmen nicht hinbekommen.

Herr Staatssekretär Stich verweist in diesem Zusammenhang auf die Be- 
obachtungs- und Anpassungspflicht in § 40 des Gesetzentwurfs. Im Jahr 2026 
werde eine Evaluation vorgenommen. Zudem werde die Finanzausgleichs­
kommission zur Beobachtung und Feststellung von einem möglichen vorzeiti­
gen Anpassungsbedarf eingerichtet.

Herr Kreisbeigeordneter Rinnen fragt nach, wie dies mit der Finanzausgleichs­
kommission funktionieren solle, wann die Nachbesserungen erfolgten und wie 
der bedarfsgerechte Ausgleich gewährleistet werde.

Herr Wagenführer erläutert, dass zuerst einmal das Gesetz vom Landtag be­
schlossen werden müsse. Danach erst könne die Finanzausgleichskommissi­
on tätig werden. Diese müsse gegebenenfalls ihre Geschäftsordnung anpas­
sen und könne auf dieser Grundlage ihren Beobachtungsaufgaben nachge­
hen. Auf diese Weise könne auch zeitnah reagiert und erforderliche Änderun­
gen auf den Weg gebracht werden.

Herr Landrat Schwickert fragt nach dem Ablauf für den im Herbst zu erstellen­
den Haushalt 2023. Bis wann könne man mit dem Haushaltsrundschreiben 
und den Orientierungsdaten rechnen.

Herr Wagenführer erklärt, dass der Landtag autonom sei und man dessen Be­
schluss über den Gesetzentwurf abwarten müsse. Man werde auf jeden Fall 
versuchen, in der ersten Oktoberhälfte den Kommunen wieder die Orientie­
rungsdaten an die Hand zu geben.

Herr Erbes erkundigt sich nach dem vom Land angekündigten Altschuldenab­
bau. Die Lösung dieser Frage stehe ebenfalls an.
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Herr Staatssekretär Dr. Weinberg teilt mit, dass man an der Lösung der Alt­
schuldenfrage arbeite. Das Ministerium der Finanzen in Zusammenarbeit mit 
dem Ministerium des Innern und für Sport sei mit der Erarbeitung eines Ge­
setzentwurfs beschäftigt. Die Eckpunkte werden den kommunalen Spitzenver­
bänden zugeleitet und mit ihnen besprochen. Am Ende stellt man sich eine in 
etwa hälftige, aber progressiv gestaltete Übernahme der bei den Kommunen 
vorhandenen Liquiditätskreditschulden vor.
Zeitnah werde man mit den kommunalen Spitzenverbänden in Kontakt treten 
und eine gesetzliche Regelung auf den Weg bringen.

Ergebnis:

Von den anwesenden Mitgliedern des Kommunalen Rates wird der „Entwurf 
eines Landesgesetzes zur Neuregelung der Finanzbeziehungen zwischen 
dem Land und den kommunalen Gebietskörperschaften (Landesfinanz­
ausgleichsgesetz - LFAG -)“ zur Kenntnis genommen.
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TOP 3 Verschiedenes

Die nächste Sitzung des Kommunalen Rates ist für Montag, den 
26.09.2022, 14.00 Uhr, in der Steinhalle, Landesmuseum Mainz, vorgese­
hen.

Die Sitzung endet um 14.48 Uhr.

stellvertretendes Vorsitzendes Mitglied 
des Kommunalen Rates
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18 Puchtier, Frank entschuldigt am 02.06.2022
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